




























3.4 Innovationscluster 

(1) Förderfähig sind beim Träger anfallende Kosten für Investitionen in materielle und

immaterielle Vermögenswerte für den Auf- und Ausbau des Innovationsclusters sowie Kosten

für Personal und Verwaltung einschließlich Gemeinkosten (Betriebskosten). 30 Betriebskosten

können geltend gemacht werden, sofern sie für die folgenden Aktivitäten/Maßnahmen

anfallen:

a) die Betreuung des Innovationsclusters zwecks Erleichterung der Zusammenarbeit, des

Informationsaustauschs und der Erbringung und Weiterleitung von spezialisierten und

maßgeschneiderten Unterstützungsdienstleistungen für Unternehmen,

b) Werbemaßnahmen, die darauf abzielen, neue Unternehmen oder Einrichtungen zur

Beteiligung am Innovationscluster zu bewegen und die Sichtbarkeit des

Innovationsclusters zu erhöhen,

c) die Verwaltung der Einrichtungen des Innovationsclusters, die Organisation von Aus­

und Weiterbildungsmaßnahmen, Workshops und Konferenzen zur Förderung des

Wissensaustauschs, die Vernetzung und die transnationale Zusammenarbeit sowie

Kosten der Zertifizierung nach den Kriterien der European Cluster Excellence Initiative

(ECEI).

(2) Unberücksichtigt bleiben Ausgaben, die mit einer Rechnung unterlegt sind, die einen

Rechnungsbetrag in Summe von 100 Euro nicht übersteigt.

(3) Betriebliche Aufwendungen von beteiligten Unternehmen sind nicht förderfähig.

4. Art und Umfang der Förderung

4.1 Zuwendungsart 

Die Zuwendung erfolgt als Projektförderung. Die hierfür geltenden Bestimmungen der W zu 

§ 44 Thüringer Landeshaushaltsordnung (ThürLHO) sind anzuwenden, soweit diese Richtlinie

nichts Abweichendes regelt.

4.2 Finanzierungsart und Form der Zuwendung 

Die Zuwendung wird als Anteilsfinanzierung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses 

gewährt. 

4.3 Förderhöchstsätze, Beihilfeintensität 

4.3.1 Gewerbliche Wirtschaft 

(1) Bei Investitionsvorhaben von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft darf die Beihilfe­

intensität der gewährten Förderung die nachstehenden Förderhöchstsätze nicht

überschreiten:

30 Die Förderung der Betriebskosten erfolgt wie in Ziffer 3.3.
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(3) Die Verbleibensfrist beginnt nach Abschluss des Investitionsvorhabens. Der Ersatz der

geförderten Wirtschaftsgüter durch gleich- oder höherwertige Wirtschaftsgüter innerhalb

dieser Frist ist zulässig. Das ersetzende Wirtschaftsgut ist nicht erneut förderfähig.

6.7 Haftung für Erstattungsansprüche 

(1) Grundsätzlich wird für Erstattungsansprüche dadurch Sicherheit geleistet, dass die

Gesellschafter anteilig entsprechend ihrer prozentualen Beteiligung an der Gesellschaft den

öffentlich-rechtlichen Schuldbeitritt erklären.

Von der Erklärung des öffentlich-rechtlichen Schuldbeitritts wird bei Zuschüssen bis

50.000 Euro abgesehen.

(2) Der Schuldbeitritt ist bei natürlichen Personen begrenzt auf die Höhe von zwei

Bruttojahreseinkommen des betreffenden Gesellschafters gemäß den

Einkommenssteuerbescheiden der beiden letzten Jahre vor der Bewilligung. Sind die

Gesellschafter beschränkt haftende juristische Personen, kann der Schuldbeitritt auch von

deren Gesellschaftern verlangt werden.

6.8 Abtretung von Zuschüssen 

(1) Ansprüche aus dem Zuwendungsbescheid dürfen grundsätzlich weder abgetreten noch

verpfändet werden.

(2) Eine Abtretung an die vorhabensbegleitende Hausbank ist im Ausnahmefall zulässig,

sofern der Zuwendungsempfänger von der Hausbank ausschließlich zur Erfüllung des

Zuwendungszweckes einen Vorfinanzierungskredit erhält und die Durchführung des

Vorhabens nach wie vor gewährleistet ist.

7. Verfahren

Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den Nachweis und 

die Prüfung der Verwendung und die ggf. erforderliche Aufhebung des 

Zuwendungsbescheides und die Rückforderung der gewährten Zuwendung gelten zusätzlich 

die Verwaltungsvorschriften zu § 44 ThürLHO und das Thüringer 

Verwaltungsverfahrensgesetz in der jeweils gültigen Fassung, soweit nicht in dieser Richtlinie 

Abweichungen zugelassen worden sind. 

7.1 Anträge auf Förderung 

7.1.1 

Die Förderanträge müssen auf amtlichem Formular vor Beginn der Arbeiten für das 

Investitionsvorhaben bei der Thüringer Aufbaubank eingereicht werden. An anderer Stelle 

eingereichte Anträge werden nicht anerkannt. Die Antragstellung erfolgt über das Online­

Portal https://www.aufbaubank.de/T AB-Portal. 
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Anlage II: Bedingte Positivliste 

Lfd. Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

WZ 2008 Code 

C 18 

C 33 

J 59 

M 70.1 

M 71 

WZ 2008 Bezeichnung 

Herstellung von 
Druckerzeugnissen 

Reparatur und Installation 
von Maschinen und 
Ausrüstungen 

Herstellung, Verleih und 
Vertrieb von Filmen und 
Fernsehprogrammen; 
Tonstudios und Verlegen 
von Musik (außer 59.14) 

Verwaltung und Führung 
von Unternehmen und 
Betrieben 

Architektur- und 
Ingenieurbüros; 
technische, physikalische 
und chemische 
Untersuchung (außer 
71.11) 
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